Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


* 120. Freitag, den 6. Oktober 1843, 


Hochachtung und Sympathien der Nationen und 


; Berlin, vom 4. Oktober. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Landgerichts⸗Kammer⸗Präſidenten 
Commer in Aachen den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe mit der Schleife; dem katholiſchen 
A Erzprieſter Adler zu Groß ⸗Zöllnig, 
e Oels, dem evangeliſchen Prediger Kliche 
zu Rackwitz, Kreiſes Bomſt; dem Poſt⸗Agenten 
zu Aſtadt in Schweden, Hauptmann von Nor⸗ 
mann, und dem Poſt⸗Kommiſſarius Graßmann 
zu Schwerin a. d. W. den Rothen Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe zu verleihen; ſo wie den Kammer⸗ 
ler Lehmann zum Rath beim hie⸗ 
igen Stadtgerichte zu ernennen. f 

Sansſouei, vom 3. Oktober. Ey 
Seine Majeſtät der König find nad) Lüne⸗ 
burg gereiſt ; 
Hannover, vom 29. September. 
Von Sr. Majeftät dem Könige iſt Sr. K. H. 
dem Prinzen Waldemar von Pau das Groß⸗ 
kreuz des K. Guelphen⸗Ordens huldreichſt ver⸗ 
liehen e 21 ; 
; aris, vom 27. September. 
(Debats. . 


vom 15. September, der die Details der ſchon 
durch die telegraphiſche Depeſche angekündigten 
Revolution in Athen enthält — Wir heben Gol 
gendes als das Wichtigſte heraus: „Eine ver⸗ 
ae K ee i ie in einem ir 
nen Tage, in völligſter Ordnung, ohne daß fi 

ein einziger Ruf des Meng, ee 


at die Rechte des Grjechiſchen Volkes auf die 


1 


gekommen war, trat die 


b Wir erhalten heute durch außer⸗ 
ordentliche Gelegenheit den „Obseryateur, Grects 


5 des Uebelwollens, ſelbſt nicht 
gegen die Bayern hören ließ. Dieſe Umwälzung 


Regierungen erneuert. Man kennt Griechenlands 
unglückliche Lage. Seit langer Zeit hatten die 
Hellenen alle Mittel erſchöpft, ihre Regierung 
auf einen nationalen Weg zurückzuführen. Wir 
waren nabe daran, in den Abgrund zu ſtürzen, 
den zehn Jahre der Irrthümer und der Unwahr⸗ 
heit gehöhlt hatten. Seit einiger Zeit wurde 
ieſe Bewegung auf allen Punkten des Landes 
vorbereitet. Die übelwollende Haltung der Re⸗ 
wc gegen die, welche ſie aufklären wollten, 
eſchlennigke den Ausbruch. — In dieſer Nacht 
um 2 Uhr kündigten Flintenſchüſſe von verſchie⸗ 
denen Seiten die Verſammlung des Volkes von 
Athen in den verſchiedenen Stadkoterteln an. 
Bald marſchirte man unter dem Ruf: „Es lebe 
die Verfaſſung“ nach dem Platz am Palaſte. 
Sobald man unter den Fenſtern des Königs an⸗ 
0 5 ganze Garniſon, Artil⸗ 
lerie, Kavallerie, Jufanterie unter die Waffen 
und ſtellte ſich vor dem Palaſte auf. Das Volk 
ordnete ſich hinter demſelben, und der nämliche 
Ruf dauerte fort. Der König erſchien an einem 
der untern Fenſter und verſicherte, er werde die 
Wünſche des Volks in Erwägung ziehen, ſobald 
er mit dem Miniſterrath, dem Stgatsrath und 
den Repräſentanten der fremden Mächte Rück⸗ 
ſprache genommen. Doch der Commandant, Herr 
Kalergi, ſetzte Sr. Maj. auseinander, daß das 


Miniſterium nicht mehr anerkannt werde und der 


Staatsrath ſchon über das berathe, was die Um⸗ 
fände forderten. In der That beſchäftiß te ſich 
derſelbe mit der Redaktion zweier nachfolgenden 
Aktenſtücke, deen zweites dem Könige durch eine 


— 


Deputation des Stagtsraths, beſtehend aus den 
Herrn Conduriotis (Präſident), Eynſan, Mauro⸗ 


michalis (Sohn), Phyles und Anaſtaſtus Londos 
überreicht worden iſt. — Während der König 
über die Vorſchläge des Stgatsrathes ſich berieth, 


erſchienen die Repräſentanten der fremden Mächte 
doch es wurde ihnen geſagt, 


vor dem Palaſt; 
daß Niemand denſelben betreten könne, da Se. 


Maj. in Berathung mit der Deputation des 


Staatsrathes ſei. Diefelbe brachte zwei Stun⸗ 


den nachher die Annahme der Borſchläge 9 855 


Se. Maj. zurück. Das neue Miniſterium bega 
ſich hierauf nach dem Palaſt, eonferivte lange mit 
Sr. Maj., 


Conſtitution!“ dur 


ſogleich an. Während dieſer ganzen Zeit war. 
die revolutionaire Bewegung durch den Oberſten 
der Kavallerie Demetrius Kalergi für die regel⸗ 
mäßigen Truppen und von dem Oberſten i 
für die unregelmäßigen geleitet worden. Um 
3 Uhr Nachmittags rückte die Garniſon, nachdem 
fie vor dem Palais defilirt hatte, mit klingendem 


Spiel und unter jauchzendem Volkszuruf wieder 


in die Kaſernen ein. Eine Stunde nachher hatte 
die Stadt, in der die Ruhe auch 


alten Anblick gewonnen. “ f 
Folgendes iſt die Adreſſe des Staatsraths an 
den König: „Sire! IJ 


außerordentliche Gewalt annimmt, womit die 
unwiderſtehliche Macht der Dinge ihn en: 
Defeftigung des Thrones als zum Wohle des 
Volkes bekleidet, beeilt ſich derſelbe, Ew. Maj. 
ehrerbietig nachfolgende Maaßregeln mit dem 
Vertrauen, daß fie ſofort und vollſtändig gebil⸗ 
ligt werden, vorzulegen. 1) Ew. Maj. werde 
gutheißen, ohne Verzug ein neues Miniſte⸗ 
rium zu ernennen. Als Perſonen, welche ge⸗ 
eignet ſind, dasſelbe zu bilden, weil ſie beim 
Publikum Achtung und Vertrauen genießen, em⸗ 
pfiehlt der Staatsratd Ew. Maj. den Herrn 
Andreas Metaxa für die Präſidentur des Mini⸗ 


ſterraths, nebſt dem Portefeuille der auswärtigen 


Angelegenheiten; Herrn Andreas Londos zum 
Kriegsminiſter, Herrn Canaris zum Marinemini⸗ 


er, Herrn Rigas Palamigis zum Miniſter des 


unern, Herrn Manſolas zum Finanzminiſter, 
errn Leon Melas zam Juſtizminiſter, Herrn 


Michel Schinas zum Miniſter des öffentlichen 


Unterrichts: und der Kulte. 2) Ew. Maj, wol⸗ 


welche dem neuen Ministerium, als erſte feiner 


Pflichten, die Zuſammenberuſung, binnen einem 


bis der König, umgeben von feinem: 
Miniſtern und vielen anderen Perſonen, auf dem 
Balkon erſchien, und mit dem Ruf: „Es lebe der 
conſtitutionelle König!“ und dem: „Es lebe die 
das ganze Volk begrüßt“ 
wurde. Das Miniſterium trat feine Funktſonen 


menmehrheit wählen. 


b nicht einen 
Augenblick geſtört worden war, ganz wieder den 


ndem der Staatsraths die 
Wünſche des Griechiſchen Volkes theilt und die 


len 2 Zeit eine Ordonnanz unterzeichnen, 


„Monat, von einer Nationalverſammlung aufer⸗ 
legt, welche über die definitive Conſtitution zu 
berathen haben wird, welche zuſammen mit der 


Königl. Autorität als die Aegide errichtet werden 
ſoll, unter die von nun an Thron und Nation 
geſtellt werden. Da die gußerordentlichen Um⸗ 
ſtände, in welchen das Land ſich beſindet, die Zu⸗ 
ſammenberufung der Nagtionalverſammkung zu 
einer dringenden Rothwendigkeit machen, und 
nicht geftatten, daß vorher ein neues Wahlgeſetz 
vorbereitet werde, ſo werden Ew. Maj. Ihrem 
Miniſterium erlauben, dieſe Verſammlung dem 
Geiſt und den Beſtimmungen des letzten vor 1833 


befolgten Wahlgeſetzes gemäß zuſammenzuberufen, 


und zwar mit dem einzigen Unterſchied, daß die 
Wahlverſammlungen ihren Präſidenten durch Stim⸗ 
rh Das neue Miniſterium, 
mit den zur Ausübung der Regierungshandlun⸗ 


gen nöthigen Vollmachten bekleidek, wie die Dring« 


lichkeit der Umſtände es gebietet, die deſſen Bil⸗ 
dung entſchieden haben, wird der Nationalver⸗ 
ſammlung von feinen Handlungen Rechenſchaft 
ablegen. — Sire, dieſe Maßregeln ergeben fid, 
auf die unverkennbarſte Weiſe aus den vom Grie⸗ 
chiſchen Volke ſo lebhaft dargelegten Wünſchen 
und Bedürfniſſen, zu deren getreuen Dollmetſcher 
der Staatsrath ſich in dieſem Augenblick bei Ew. 
Maj. macht. Sie find eine unvermeidliche Folge 


der gerechten Forderungen, welche die ſofortige 


Verwirklichung aller durch die vorhergegangenen 
National⸗Verſammlungen, durch die Akten „der 
Tripel⸗Allianz und durch den Fürſten ſelbſt, der 
den Thron Griechenlands angenommen hat, ge⸗ 
heiligten Gewährleiſtungen verlangen. Es find 
endlich die Maßregeln, die der Stagtsrath, in 
Uebereinſtimmung mit dem Volke, in ſeinem Ge⸗ 
wiſſen nicht blos als dringend betrachtet, ſondern 
auch unter den obwaltenden Umſtänden als das 
einzige Heilmittel. Gebe der Himmel, daß Ew. 
Maj. von dem, was wir ſo eben auseinander 
geſetzt, überzeugt, dieſe Maaßregeln gutheiße und, 
zur Genugthuung Aller, ſo wie zur Sicherſtellung 
der Ruhe und der öffentlichen Ordnung, deren 
ſofortige Ausführung anbefehle. Der Staatsrath 


beſchwörk ehrerbietig Ew. Maf., den Wünſchen, 


die er hier ausgedruckt, beizupflichten und erklärt 
ſich ze. (Folgen die Unterſchriften des Präſidenten 
Conduriotis, des Vikepräſtdenten Mauro? 
michali und der übrigen 28 Mitglieder:) 7 

Dieſe Adreſſe wurde durch die ſchon genannte 
Commiſſion Sr. Maj. überreicht. Eine Stunde 
darauf brachte dieſelbe die nachſtehende Antwort 
Sr. Maj. zurück: „Wir Otto u. ſ. f. haben auf 


den Vorſchlag des Staaksraths beſchloſſen: Art 1. 


Eine National⸗Verſammlung wird binnen 3 
Tagen zuſammenberufen werden, um in Verein 
mit Uns die Conſtitution des Staats abzufaſſen. 
Die Wahlverfammfungen werden nach den Vor⸗ 


schriften des letzten Geſetzes über die Waßlen, 


welches vor 1833 promulgirt wurde, ſtattfinden, 


nur mit dem einzigen Unterſchiede, daß dieſe 
Wahlverſammlungen ihre Präſidenten nach der 
Mehrheit ver Stünmen ernennen werden. Art 2. 
Unſer Miniſterrath wird zuſammenberufen werden, 
um dieſe Ordonnanz zu kontraſigniren und fie in 
Ausführung zu bringen. Athen, den 3. (15.) 
„September 1843. Otto./)))n 
Zu gleicher Zeit erließ der Stantsrath folgende 
5 „Der Staatsrath, der ſich dieſen 
orgen um 4 Uhr in außerordentlicher Sitzung 
verſammelt hat, (gten [1 5ten] September.), hat 
es einſtimmig für angemeſſen erachtet, in dieſen 
großen Umſtänden vor allen Dingen, bevor er ſich 
mit andern Gegenſtänden beſchüftigt, dem Volk, 
der Garniſon und den andern Theilen des Heers 
im Namen des Vaterlandes den lebhafteſten 
Dank zu ſagen für das bewunderungswürdige 
Benehmen und den Patriotismus, welchen ſie ge⸗ 
zeigt haben, indem ſie einerſeits die Intereſſen 
des Vaterlandes förderten, andererſeits die voll⸗ 
ſommene Ruhe, deren ſich“ das Land erfreut, er⸗ 
ieften, — Der Staatsrath erklärt der Armee 
insbeſondere, daß der Theil, welchen fie an dieſen 


nationalen Bewegungen genommen, ihr durch das 


Gefühl der Nothwendigkeit und durch das Inter⸗ 
eſſe des Volks eingegeben iſt, eine Geſinnung, 
welche ganz der Ehre, den Pflichten und Vor⸗ 
ſchriften der 
Die Armee hat ſich daran erinnert, daß der Soldat 
einer freien Nation erſt Bürger, dann Soldat 
iſt. Der Staatsrath erwartet daſſelbe Benehmen, 


denſelben Geiſt del Ordnung für die Zukunft, 


bis das Schickſal des Vaterlandes durch die Ge⸗ 
ſetze geſichert iſt. Zu dieſem Zwecke befiehlt der 
Staaksrath, daß das Heer folgenden Schwur leiſte: 
„„Ich ſchwöre Treue dem Valerlande und dem 
conſtitutionellen Thron! Ich ſchwöre meine uner⸗ 
ſchütterliche Ergebenheit für die eonſtitutionelle 
Inſtitution, welche die Nationglverſammlung nach 
den heut getroffenen Maaßregeln feſtſtellen wird. 
Der Staatsrath erklärt ferner, daß der Zte (ddte 


September von heut an eine ruhmwürdige Zukunft, 


für Griechenland ſichert; er erhebt ihn daher zu 
einem Nationalfeſt.“ (Folgen die Uuterſchriften.) 
— So weit die Mittheilungen des J. des Debats. 


Es begleitet dieſelben mit einigen Bemerkungen, 


wodurch es beſonders auf die vollendete Einmü⸗ 
thigkeit der Bewegung aufmerkſam macht, und daran 
erinnert, daß ſich auch nicht eine Stimme zu 
Gunſten des Königs Otto erhoben habe, die gegen 
die Gewalt proteſtirt hätte, welche ihm dieſe 
Maſſen anthaten. Man ſagte ihm „gehorchen, 
er gehorchte, und Jeder kehrte ruhig nach Hauſe 

zurück, und nichts iſt geändert, als daß Griechen⸗ 
kand das feſte Verſßrechen einer Conſti⸗ 
Futonbett er 2 90 


\ 


National⸗Verſammlung entſpricht. 


find Nachrichten vom 24. aus 
kommen, welche melden, daß daſelbſt große Gaͤh⸗ 


\ 


Man ſchreibt aus Lyon vom 23. September: 
Heute um die Mittagsſtunde hat der Herzog von 


Nemours die bedeutendſten Werkſtätten auf der 


Croix Rouſſe beſucht und zwar die der Herren 
Martinot, Godemar und Menier, Granger und 
Schulz, Mathevoud und Bouvard; die neueſten 


Stoffe in Sammet, Shawls und brochirten Zeu⸗ 


gen wurden vorgelegt; der verſtorbene Herzog 
von Orleans und der Herzog von Aumale hatten 
früher ebenwohl die kunſtreichen Fabrikate auf der 
Croix Nonffe in Augenſchein genommen. Im 
Augenblick, als der Herzog von Nemours und 
ſeine Gemahlin ſich wieder entfernen wollten, 
wurden der Herzogin zwölf Kleider von ſchwe⸗ 
ren fagonnirken Seidenſtoffen und mehrere Shawls 
überreicht; dieſe Gegenſtände ſind aus den Fabri⸗ 
ken der genannten Handelshäuſer hervorgegangen 
und man hat, um denſelben einen ganz einzigen 
Werth zu geben, die Deſſeins zerſtört, nach wel⸗ 
chen ſie gefertigt wurden, ſo daß kein gleicher 
Stoff mehr geliefert werden kann. Die Herzogin 
nahm dieſe zarte Aufmerkſamkeit ſohr wohlwollend 


auf und verſprach, das Nationalgeſchenk ſorg⸗ 


fältigſt zu bewahren. 25 N 
Paris, vom 29. September. 
Telegraßhiſche Depeſchen. Bayonne, 28. 
September. Am 25ſten Abends war Saragoſſa 
von dem General⸗Capitain eng blokirt und hatte 
Mangel an Lebensmitteln; die Inſurgenten wollten 
einen Ausfall machen, allein ſie verzichteten darauf 
auf die Nachricht von der von Amettler erlittenen 
Niederlage. Madrid war am 24ſten Abends ruhig. 
— Perpignan, 26. September. Die Junta 
von Gerona hat vorgeſtern eine drohende Pro⸗ 
elamation gegen die Rüheſtörer erlaſſen. Amettler 
traf am Abend mit 14 Soldaten ein und verlangte 
Rationen für 2500 Mann. Es herrſchte daſelbſt 
eine große Aufregung. e 

(Voſſ. Ztg.) Auf außerordentlichem Wege 
Madrid hier ange⸗ 


rung herrſche, ſeit die Regierung a ermals auf 
die Spur einer Verſchwörung gekommen. Einige 


Offiziere des Regiments Luchang, denen die Re⸗ 


gierung die Entlaſſung gegeben hatte, wären in 
dieſem Complotte Ketheilige und hätten das Pul⸗ 


ver⸗Magazin bei Madrid in Brand geſteckt, die⸗ 
ſelben ſeien bereits verhaftet. Die Königin ſei 
aus Schrecken vor der Exploſion erkrankt und 


Narvaez habe, als er bei dieſer Gelegenheit durch 


die Stadt geritten, auf einen jungen Menſchen, 
der die Nationalmütze trug, losgeſtürmt und ihn 
überritten. Dieſer Unfall habe die Gährung ver⸗ 


mehrt, worauf das Miniſterium die gemeſſenſten 


Anſtalten traf, um einen Ausbruch zu verhüten. 


Man glaubt, daß es die Stadt in Belagerungs⸗ 
stand erklären werde. a 


Man wußte hier ſchon ſeit 14 Tagen, daß in 


4 


Griechenland ſich etwas Bedeutendes vorbereite. 
Jetzt weiß man ſicher, daß Herr Piseatory, der 
Franzöſiſche Geſandte, großen Einfluß auf den 
König Otto hatte, indem er ihm bewies, daß, 
wenn er die Bedingungen nicht annehme, ein An⸗ 
derer bereit ſei, ihn zu erſetzen. . 

Die Bewegungen, welche an der Börſe ſeit ei⸗ 
nigen Tagen ſtattgehabt, haben dem Platz eine 
ſehr ſchlimme Geſtaltung gegeben. Viele Speku⸗ 
lanten, die bei dem erſten Rückgange gekauft hat⸗ 
ten, in Erwartung eines ſtarken Wiederaufſchwun⸗ 

es, fangen nun, da ſie ſehen, daß die Courſe 
1 angeboten find, nach und nach an, 
ſich, ſelbſt mit Verluſt, ihrer Stücke zu entledigen. 
— Auch heute ſprach man an der Börſe von ei⸗ 
nem weiteren Umſichgreifen der inſurrektionellen 
Bewegungen in Spanien. Es hieß, es würden 
Truppen an der 5 zu ſammengezogen 

werden, um den Gang der Dinge in Spanien zu 
überwachen. 
Madrid, vom 24. September. 

(Franz. Bl.) Das Aufſprengen des Pulver⸗ 

thurms vor den Thoren von Bilbao hat allge⸗ 
meine Beſtürzung in der Stadt verbreitet. Die 
Urſachen des Unglückes liegen im Dunkeln; in 
jetzigen Zeiten war es natürlich, daß ſich auch 
Gerüchte von einer daran geknüpften Verſchwörung 
verbreiteten. Dies machte fofort energiſche 
Maaßregeln, welche auch geſtern und heut noch 
fortdauerten, nothwendig. Die Truppen wurden 
verſammelt, Patrouillen durchſuchten die Stadt; 
die Anſtalten gegen den Schrecken vermehrten 
denſelben. Ueber das Unglück ſelbſt erfährt man 
bis jetzt Folgendes: Das ganze Gebäude iſt in 
die Luft 1 Es wurden bald 10 Leich⸗ 
name entdeckt; noch fehlen viele Perſonen und im 
Ganzen ſollen 25 bis 30 Menſchen geblieben 
ſein. Es befanden ſich im Thurme 127 Centner 
Pulver, 700,000 Flinten⸗Patronen, 10,000 Kano⸗ 
nenladungen, 800 geladene Granaten, 10,000 
Flinten und ein ungeheures Material von Wa⸗ 
gen, Karren und Artillerie⸗Munition. Der Knall 
war ſo ſtark, daß man hätte an ein Erdbeben 
denken ſollen. Jedoch hörte man auf dem Lande 
das Getbſe mehr, wie in Madrid ſelbſt. Es iſt 
bereits eine Unterſuchung über den Vorgang ein⸗ 
geleitet worden. 
London, vom 27. September. 

(D. ⸗P.⸗A.⸗Z.) Die zuſehende und abwartende 
Politik des Cabinets Peel in Bezug auf Irland 
widerſteht noch immer jeder Anregung zu endli⸗ 
chem Einſchreiten bei den revolutiongiren Umtrie⸗ 
ben des Agitator⸗Liberators O'Connell. Und 
doch ſind die wachſenden Gefahren der Repealbe⸗ 
wegung nicht zu verkennen. Es iſt unmöglich, 
daß eine ſo raſtloſe Aufhetzung einer ganzen Na⸗ 
tion, in keiner Weiſe durch en der Re⸗ 
gierung gehemmt, noch lange ohne verderbliche 


Idee dazu; obſchon der Herr über dreißig 8 
nen nicht mehr Gewalt hat, als mir in den 


Folgen bleibe. Bei dem letzten Meeting zu Clif⸗ 
den Cam Sonntag, 17. September) hat O'Con⸗ 
nell heftiger als je or die Gemüther zu ente 
flammen verfucht. Er wußte dabei einem Thema, 
das er ſchon hundertmal behandelt hat, neue 
Farben, neuen Reiz, zu geben; ſo ſagte er unter 
nderm, fie — die bei dem Banket nach dem 
Meeting verſammelten Freunde — ſeien nun 
Schüler der politiſchen Sekte geworden, deren 
Apoſtel er zu fein ſich rühme; das Volk fer ber 
lehrt über die Macht der moraliſchen Verbindung, 
die einem Herzen drei Millionen Hände gebe; 
phyſiſche Stärke ſei nicht länger im Stande, fie 
aufzuhalten auf der Bahn zu einem politiſchen 
Wechſel, der früher ſtets mit Blut habe erkämpft 
werden ſollen, jetzt aber die Frucht friedlicher 
Eintracht ſein werde; ſolcherlei Lehren ſeien 
zum Gemeingut geworden; das Geheimniß ſei 
ausgefunden; Leinſter, Munſter, drei Vier⸗ 
theile von Ulſter hielten zuſammen; Connaugh 
ehöre dem Repeal und Connemara habe ſein 
ünftiges Geſchick beſſegelt. Was hat mich — 
fragte er — „an dieſen Ort gebracht? Ich 
wollte dem Brittiſchen Miniſter eine Leetion le⸗ 
fen und ihm zeigen, wie der Geiſt der Unabhäu⸗ 
gigkeit und der feſte Entſchluß, ſie zu gewinnen, 


in die entfernteſten Gebirge wie in die reichſten 


Thäler der grünen Inſel vorgedrungen iſt. Ir⸗ 
land ward ſchon allzulange von einer grauſamen 
Race ſchmählich regiert; wir werden es befreien 
von ſeinen Tyrannen und Deſpoten; fragt man, 
warum ich nicht mit einmal ausziehe in den 
Kampf, ſo iſt meine Antwort: ich verabſcheue jede 


et⸗ 
ten Jens Monaten zugefallen ift, fo will ich doch 
dieſe Gewalt nur auf geſetzliche und moraliſche 
Weiſe anwenden; ich habe England geſchreckt und 
eine hohe Stellung gewonnen; ich biete dem 
Brittiſchen Miniſterium von dieſer Stellung aus 
Trotz; es vermag nicht, mich daraus zu verdrän⸗ 
gen; ich ſtehe auf feſtem Boden, und obſchon ich 
nicht mehr in dem Alter bin, wo man in den 
Krieg zieht, fordere ich doch Jene heraus, indem 
ich Beh zurufe: Böſewichte, greift uns an, wenn 
ihr es waget! (Fillains, attack us if you darel); 
doch fie denken nicht daran; fie fagen: Wir wol⸗ 
len euch nichts thun! Ich aber antworte, wie 
jener Schulknabe, für Nichts braucht man nicht 
zu danken. Aber, wenden Jene ein, wir werden 
dir einen Prozeß an den Hals hängen; meine 
Antwort iſt: ich bin ein alter Advocak, und das 
Sprichwort ſagt, alte Vögel ſind nicht mit Spreu 


zu fangen; ihr vermöget nicht, meine Clienten 


aus dem Feld zu ſchlagen; meine Plane ſind reiß 


ich werde mein iriſches Parlament ſchon bekom⸗ 


men, — verſteht ſich ohne Hochverrath! (there 


will be no treason!) Aber ich muß von dem iri⸗ 


ſchen Volk verlangen, daß es mir noch eine Zeit⸗ 
lang vertraue, wenn es auch nicht voran zu ge⸗ 
hen ſcheint mit Aufhebung der Union. Ich will 
mich weder von dem Hohn meiner Feinde noch 
vom Geſpötte falſcher Freunde bewegen kaſſen, 
im mindeſten raſcher, als ich mir vorgenommen 
habe, nach dem Ziel zu eilen; bald jedoch werde 
ich mich zufällig mit 300 Gentlemen in Dublin 
zuſammenfinden; dann bringen wir Alles in das 
rechte Geleiſe und fangen an zu unterhandeln 
mit dem Brittiſchen Miniſterium. Dann können 
wir Jenen etwas zu rathen aufgeben, ja ihnen 
drohen, die Ernte auf dem Felde vermodern zu 
laſſen (we can threaten to let the harvest rot on 
the earth); doch ich habe noch weit mehr Pläne 
im Sinn; verlaßt euch darauf, ich mache die Regie⸗ 
rung ſchachmatt. England darf ſich nicht auf's 
hohe Pferd ſetzen; es leidet an Schwäche, weil 
ihm der ſtarke Arm der Zuneigung Irland's ver⸗ 
ſchrumpft iſt, weil es uns anfer Recht verſagt hat, 
ich habe neun Zehutheile der Nation für mich 
und hoffe, es iſt kein Aberglaube, wenn ich mir 
ſage: Gott wendet fein Auge gnädig auf dein 
Beginnen. Unter dem Beiſtand des Höchſten, mit 
der Hülfe guter Menſchen, wird es uns gelingen, 
unſerm Lande die Freiheit zu erwerben 
Vermiſchte Nachrichten 
Berkin, 27. Sept. (Schleſ. 3.) In der 
Zollkonferenz, die gegenwärtig hier abgehalten 
wird, iſt beſchloſſen worden, daß die Steuer auf 
Engliſches Roheifen eintreten ſoll, und zwar pro 
Centner fünfzehn Silbergroſchen. Diefer Steuer⸗ 
ſatz wird vom kſten Januar des folgenden Jah⸗ 
res ab erhoben. Die Zollkonferenz hat ſich zu 
dieſer Maßregel einſtimmig vereinigt und mit 
Ausnahme Preußens, welches auch bei dieſer Ge⸗ 
legenheit die Prineipien der Handelsfreiheit ver⸗ 
theidigt hat, und auf die beſchloffene Maßregel 
nur eingegangen iſt, weil ſie von allen übrigen 
Thelkgehnern des Zollvereins einſtimmig verlangt 
würde. Daß ein ſolcher Beſchluß auf der Stelle 
ſeine Wirkung auf den Handel mit Roheiſen 
äußern mußte, kann nicht überraſchen, und ſelbſt, 
daß die Preiſe des Roheiſens in England ſchon 
angefangen haben, in die Höhe zu gehen, iſt eine 
nothwendige Folge der gerade jetzt vermehrten 
Nachfrage, um noch ſo große Quantitäten wie 
möglich in das Gebiet des Zollvereins ohne den 
oben erwähnten Steuerſatz einzuführen. So ſoll 
das Haus Rothſchild ſehr bedeutende Aufkäufe von 
Roheiſen in England bewirkt haben, und auch an 
den bedeutenden Handelsplätzen Deutſchlands, wie 
in Stettin und Hamburg, hat die vermehrte Nach⸗ 
frage den Preis des Materials ſchon gefteigert; F 
Breslau, 1. Okt. (A. Pr. Z.) Der Bruch 
eines Handlungshauſes in dem uns benachbarten 
rieg hat hier in den letzten Tagen eine nicht 
geringe Bewegung verurſacht, ſowohl um der 


öffnung, bringen wir hiermit zur 


Summen willen, welche in Folge deſſelben am hie⸗ 
ſigen Platze verloren gehen, als wegen des ſcham⸗ 
loſen Betruges, der damit verbunden war. Jene 
Summen ſind nicht unbedeutend. 
ee faſt auf 90,000 Thlr. belaufen. Im sol⸗ 
en Bewußtfein der Zahlungs⸗Unfähigkeit kam der 
eine Chef des Hauſes — gegen den andern hören 
wir keinen Vorwurf — hierher, brachte durch den 
Kredit der Firma 22,000 Thlr. auf — nach einer an⸗ 
deren Nachricht auch noch in Ratibor 8000 Thlr. 
— und ergriff mit dieſen die Flucht, ſeinem Com⸗ 
pagnon die kurze ruchloſe Anzeige zurücklaſſend, 
daß „er ſich mit Gott und feinem Gewiſſen ab⸗ 
efunven(!) habe und ſein Glück anderwärts ver⸗ 
485 wolle.“ Die Empörung über den nieder⸗ 
trächtigen Betrug iſt allgemein; daß ſich die Fol⸗ 
gen des Mißtrauens, welches nicht ausbleiben 
kann, zum Schaden mehr als eines rechtlichen 
Mannes fühlbar machen werden, iſt unzweifelhaft. 
Der Steckbrief iſt erlaſſen, doch wahrſcheinlich 
vergeblich, va ſich der Flüchtige ohne Zweifel be⸗ 
reits auf dem ſchützenden Boden Ungarns befindet. 
Der Magiſtrat von Breslau veröffentlicht fol⸗ 
gende Bekanntmachung: In Gemäßheit einer von 
der Königl. Regierung an uns ergangenen Er⸗ 
r enntniß der 
hieſigen Einwohnerſchaft, daß in Rußland und 
Polen der Befehl ergangen, alle Preußiſchen Un⸗ 
kerthanen, die ſich im Königreiche Polen ohne 
Päſſe verſteckt aufhalten, um ſich den über fie: 
von den Preußifchen Gerichten wegen 
Vergehen verhängten Criminalſtrafen zu 


entziehen, ſo wie gewöhnliche Landſtreicher 


nach Sibirien zur Anſiedelung zu dirigiren. Wir 
laſſen daher hierdurch an die Bewohner hieſiger 
Stadt die Warnung ergehen, die Ruſſiſchen Gren⸗ 
5 aid} ohne genügende Legitimation zu über- 

reiten. 5 

Poſen, 27. September. (Po. Ztg.) Der 
Ackerwirtbi Nikolaus Krawezyk zu Fels Silo, 
Schildberger Kreiſes, der ſeit, mehreren Jahren 
mit ſeiner Ehefrau und deren beiden Söhnen er⸗ 
ſter Ehe in Unfrieden lebte, hatte ſich entſchloſ⸗ 
fen, feine‘ Ackerwirthſchaft zu verpachten oder zu 
verkaufen. Dies zu bewirken, hatte er ſich an 
den Ackerwirth Gafzewik in Ulritenfelv gewandt 
und, da dieſer ſich dazu bereit fand, einen Ter⸗ 
min zum Abſchluß des Geſchäfts beſtimmt. Kraw⸗ 
czyk ging an dieſem Tage wieder nach Ulrikenfeld, 
verließ das Haus des Gaſzewik um Mitternacht 
und wurde: von dieſem Augenblicke an vermißt. 
Als man den Leichnam des Vermißten in einem 
bis zum äußerſten Rande mit Waſſer gefüllten 
Brunnen fand, wurden die Stiefſöhne des Ver⸗ 
ſtorbenen, Nikolaus und Paul Szkudlareh, auf ve⸗ 
nen Verdacht des Mordes ruhte, zur Haft ge⸗ 
bracht. Sie leugneten die That hartnäckig, und 


erſt als die Ehefrau des Paul Szkudlarek dieſem 


Das Defizit 


estene e AND. 


gezo 


behaftet ‚sein. 


vie eindringlichſten Vorhaltungen machte, geſtand 


derſelbe, von ſeiner Mutter mit ſeinem Bruder 
zugleich aufgefordert worden zu fein, den Stief⸗ 
vater an der Verpachtung zu verhindern und ihn, 
wenn dies nicht anders angehe, aus dem Wege 
zu räumen. Erſt nach vielem Zureden hätten ſie 

chgegeben, den Stiefvater, als derſelbe um 
Mitternacht von Glrikenfeld zurückkehrte, durch 
den Wald verfolgt, ihn am Ausgang des Holzes 
überfallen, zu Boden geworfen und vergeblich 
verſucht, durch Zuhalten der Kehle und Naſenlö⸗ 
cher ihn ohne äußere Spuren des Mordes zu er⸗ 
ſticken, was endlich dadurch bewirkt worden ſei, 
daß ſie ihm den Rock über den Kopf gezogen und 
1 worauf ſie dann den Körper in 
den Wieſenbrunnen geſtürzt hätten. 


Köln, 28 September. (Voſſ. Ztz.) Ein ehe⸗ 


ner Rheinländiſcher Artillerſe⸗Offizier, auf 


welchem der Verdacht haftet, er habe, nachdem er 
den Abſchied genommen, im Jahre 1830 unſere 
Artillerie⸗Geheimniſſe einer fremden Kriegsmacht 
verrathen wollen, iſt bei feiner jüngſten biefigen 
Anweſenheit feſtgenommen und in Unterfachung 
en worden. Seit dem Jahre ſeines Abſchie⸗ 
des hat derſelbe bei fremden Fürſten Dienſte ge⸗ 
Sucht, Afrika, wie die Aſiatiſchen Staaten vielfach 


durchzogen, in Lahore wie in Kabul eine Zet- 
lang in Amt geſtanden, und ſich daher eine ge⸗ 
naue Kenntniß der Aſigtiſchen und Afrikaniſchen 


Zuſtände erworben. In der letzten Zeit hielt er 


ſich am Aegyptiſchen Hofe auf und ſoll auch 
dorthin zurückzukehren geſonnen geweſen 


ſein. 
Viele hieſige Offiziere erhoffen die Begnadigung 
des 1 Pane Schickſale ſo hart beſtraften 
Züglers und glauben, daß derſelbe, wieder in die 
Dienfte feines Vaterlandes getreten, feine reichen 
Erfahrungen für dasſelbe ausbeuten könne. Der 
Weitgereiſte ſoll indeſſen in Folge ſeiner vielen 
Anftrengungen wie der fremdartigen Lebens weife 
mit der Elefantiaſis, einer böſen Hautlrankheit, 


Barometer und Thermometer ſtand 
bei C. F. Schultz K Comp.“ 


— — een 


Steer T Sagens] 


Mittags | Abends 
2 Uhr. 10 Ubr. 


Barometer in ) 3. 334,57“ 330,12“ | 336,00“ 

Mariſer Linien | = 336,07 |) 1333,16 % |: 386,09 
guf 0% reduzirt. 2188 Er 
Thermometer 29:4 69 | + 96°. . 6,0? 
nach Reaumurt 4. . 4,3. 8,8 49° 


— BEE He Sn nn 
Bei der in der General⸗Verſammlung des Kunſtver⸗ 
eins fuͤr Pommern heute ſtattgefundenen Verlooſung 


von Kunſtgegenſtaͤnden fielen die Gewinne folgenden 


Mitgliedern zu: 
Sr 


dem Könige, anf No. 1341, Oelgemaͤlde von 
orn in Berlin: Karyfäna am Fuße des 


A. Ei 
Dia fort, SEN, 2 
Herr Kaufmann Fretzdorf hier, auf No. 703, Oelge⸗ 


Herr Kaufmann F. B. 


11 


mälde von Bellermann in Berlin: Stubbenkamme 
auf Ruͤgenz 5 | 1 
Herr Commerzſenrath Gribel hier, auf No. 745: aus⸗ 
geführte Sie en dem vorerwaͤhnten Bilde; — 


Herr Cantor Korſchefsky in Stargard, auf Ro. 280, 


Oelgemaͤlde von Bellermann in Berlin: Norwe⸗ 
giſche Felſenſchluchtz =: 


Herr Buchdruckereibeſitzer Heſſenland hier, auf No. 793, 


-Delgemälde von Ed. Hildebrandt in Paris: 


Der 
Hafen von Marſeillez 8 


Frau Ober ⸗Amtmann Braſche in Korkenhagen bei 


Maſſow, auf No. 207, Oelgemaͤlde v. Franziska Stod, 
dart in Edinburg: Große ſchottiſche Landſchaft; 
Rabm bier, auf No. 2033, 
Oelgemaͤlde von Haun in Berlin: Kloſter Chorinz 
Herr Kaufmann G. F. Schultz hier, auf No. 23%, 
Oelgemaͤlde von W Buͤlow in Berlin: Die En⸗ 
tenjagd;; EIER 
Herr 'Kaufınann 
auf No. 355, Oelgemaͤlde von H. Hintze in Berlin: 
Der Kölner Dom; ? 
Herr Syndikus Pitſchky hier, auf No. 1034, Oelgemaͤlde 
Er C. Haſenpflug in Halberſtadt: Kloſterruine im 
ERS 5 
Herr Profeſſor Kugler in Berlin, auf No. 414, Qel⸗ 
gemaͤlde von Lapfto in Paris: Eine Architektur; 


Herr Commerzienratb C. F. H. Pluͤddemann in Col: 


berg, auf No. 73, Oelgemaͤlde von L. Moſt in 
Stettin: Bairiſche Landleute auf der Wallfahrt; 
Herr Referendarius Stryck hier, auf No. 2430, Oel⸗ 
gemaͤlde von C. Vennemann in Antwerpen: Die 
N Be i 


Schöneberg sen. in Swinemünde, 


Herr Generale Lieutenant, commandirender General des 


Aten Armee⸗Corps, Freiherr v. Wrangel Exc. hier, 
auf No. 1334, Oelgemaͤlde von E. Piftorius in Bir⸗ 
lin; Vaterfreude; 8 e 
Herr Polizei⸗Direktor Braun in Coͤslin, auf No 589, 
Oelgemaͤlde von A. Korneck in Berlin: Ein von 
der Jagd zuruͤckkehrender Edelknabe; ö 


der Kunſtverein zu Königsberg i. Pr., auf No. 1734, 


Aquarelle von J. Ruyten in Antwerpen: Das In⸗ 
nere eines Niederländifchen Dorfes; 1 


Herr General⸗Lieutenant, cammandirender General des 


sten Armee⸗Corps, v. Weyrach zu Frankfurt a. d. O. 
auf No. 1719, Oelgemaͤlde von Kaltenmoſer in 
München: Scene in einem Bauernhauſe im Schwarz 
waldez? ; 1227 


Fräulein Johanne Tie de bier, auf No. 2452, Oelge⸗ 


mälde von L. Moſt in Stettin: Eine Sennerinz 
Herr Schulrath Gieſebrecht bier, auf No. 1970, Oel; 
gemaͤlde von J. Grün in Stettin: Ein Madchen 
mit ihrem jüngeren Bruder von einem Gewitter 
uͤberraſcht;z 3 5 
Herr Major v. Borcke in Stargard, auf No. 270, 
Oelgemaͤlde von A. Blanckenburg in Berlin: Still 


leben; 1 g A 
Herr adlicher Oberſoͤrſter Schmidt zu Blumberg bei 


Schwedt, auf No. 256, Oelgemaͤlde von Bernhard 


Fiedler in Berlin: eine kleine Schweizerlandſchaftz 
Herr Medizinalrath Dr. Steffen hier, auf No 118% 
a von Villeret in Paris: eine Straße in 
Laon; x 
Herr Conrector Nedell in Swinemünde, auf No. 95%, 
Delgemälde von v. Hanen im Hagg' eine Winter⸗ 
landſchaft; F 


Herr Kaufmann Wight hier, auf No. 1276, eine kleine 
Statuette in Gyßs von Eliſe Huͤſſener in Berlin: 
Mutter mit ihrem Kinde; 

Herr Braueigen Weiland in, Colberg, auf No, 1372: 
Probedruck des Vereinsblatts pro 184. 
Außerdem wurden an Kupferſtichen, Steindrücken, 

Stahlſtichen, zu. verloͤoſt und gewonnen: 5 

vier und zwanzig Nupferlikhes Heilige Familie nach 
Raphael, auf No. 80, 114, 319, 338, 318, 
413, 533, 621, 651, 852, 987, 976, 1077, 1079, 

1173, 1558, 1701, 1823, 1807, 1876, 1938, 2028, 
2085 und 2589393 ö i . 

ſechs Kupferſtiche: Noa in der Arche, auf No. 208, 
770, 843, 856, 2233 und 23064 

vier Steindruͤcke: Albrecht Dürer, eine Gruppe ſpielen⸗ 
der Kinder betrachtend, auf No. 41, 1691, 2210 
und 240675 5 


acht Lithographien: Schehereſade erzaͤhlend, auf Ro. a 


325, 3397 481, 1092, 1381, 1392, 1696 und 49115 
vier und zwanzig Lithographien: Chriſtus am Oelberge, 


auf No. 200, 288, 403, 419, 494, 778, 798, 817, 920, 


997, 1031, 11137 1150, 1157, 1710, 1721, 1919, 
1924, 1929, 2031, 2051, 2316, 2383 und 2045; 
vier und zwanzig Lithographien: Judith nach Mens 
gelberg, auf No. 102, 350, 416, 598, 609, 682, 686, 
1016, 1132, 1158, 1361, 1394, 1418, 1498, 1559, 
1504, 1961, 1963 2415, 2502, 2503, 2557, 2003 und 


6315 
11 Lithographien: Cromwell vor der Schlacht von 
Dunbar, auf No. 61, 274, 1104, 1433, 1579, 1818, 
2232, 2354, 2505 und 25495 ; 
fünf Lithographien: Heimkehr von der Baͤrenjagd, auf 
No. 347, 1107, 2125, 2029 und ‚26795 ee 
zwölf Lithographien: Fruchtträger mit feinem Maͤdchen, 
auf No. 207, 345, 427, 1599, 1781, 1947, 2176, 
247, 2510, 2530, 2019 und 2090 > 
fünf Lithographien: Hafenanſicht von Trieſt, auf No. 
399, 607, 819, 2252 und 254353 5 
acht Lithograpbien: Muſikan ten⸗Famflie, auf No. 442, 
525, 608, 897, 1489, 1547, 1563 und 204995 
eine Lithographie: Jubal, Erfinder der Muſik, auf No. 


377 ’ 
zwei Stahlſtiche: der Meißner Dom, auf No. 1206, 
und 1355; FORT Ess 
zwei Supplementhefte der allerheiligen Hofkapelle in 

Muͤnchen, zuſammen auf No, 1520; und 
Genrebilder von Th. Hofenann 1. Heft auf No. 675. 
Stettin, den Aten Oktober 18439 
Der Vorſtand des Kunftvereing für Pommern, 
—— —— ——— 
Der Gefang» Chor des Gymnaſli, ſoweit er aus 
Schuͤlern der oberen. Klaſſen beſteht, gedenkt mit. 
der erforderlichen Genehmigung Mittwoch den Ulten 
M., Nachmittags 3 Uhr, in der Aula der Anſtalt 
die Sophokles'ſche Tragoͤdie „Antigone“ zu leſen, und 
die Choͤre nach der Meudelsſohn'ſchen Compoſition zu 
fingen. Sie ſtekllen hiefuͤr eine Anzahl Eintrittskarten 
zur beliebigen Dlspoſition für Freunde und Kenner 
antiker Pocſie und Kunſt. Die Billets ſind a 10. gr. 
beim Schulwärter Herrn Eich bis dabin zu haben Der 
Ertrag iſt für Muſikalien der er beſtimmt. 
A oe wre 


24 


ee Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 5 
Die Reſtauration auf dem Bahnhofe in Angermuͤnde 


Y 


ſoll vom lösten November c. an, mit welchem Tage der 
Kontrakt mit dem bisherigen Paͤchter abläuft, fernerhin 
auf drei Jahre verpachtet werden. — Die näheren Ber 
dingungen der Verpachtung find auf dem Bahnbofe 
in Berlin bei dem Betriebs Direktor Konigk oder hier 
in unſerem Buͤreau einzuſehen. 

Wir fordern geeignete Unternehmer auf, ihre Offer⸗ 
ten bis ſpaͤteſtens den 25ſten d. M. bei uns abzugeben 
und datei zugleich die erforderliche Qualifikation und 
den Beſitz der noͤthigen Mittel nachzuweisen. 15 

Stettin, den Aten Oktober 1843. i 

Das Direktorium. 


Literariſche and Kunſt⸗ Anzeigen. 
In unterzeichneter Buchhandlung iſt zu haben: 
Th. W. Arnheim. 


Die Engliſche 


Schnellmäſtung 
mit ſteter Beruͤckſichtigung der Maſt und Schnellmaſt 
in andern Landern. Eine ſichere und verbürgte Anlei⸗ 
tung, Rindvieh, Schweine, Schafvieh und alle Arten 
von Hausgefluͤgel, ſo wie auch kleinere Voͤgel, Fiſche 
und Krebſe auf die wohlfeilſte, ſchnellſte und uberhaupt 
vortheilhafteſte Art zu mäften. Fuͤr rationelle Land⸗ 
wirthe, Viehmaͤſter, Haushaltungen in der Stadt und 
auf dem Lande ꝛc., nach den beſten Engliſchen, Fran⸗ 
zoͤſiſchen ıc. Quellen bearbeitet, 8. 124 fgr, 


Nicolaische Buch- u. PFapierhdlg. 


in Stettin. C. F. Gutberlet, 


So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen 
zu haben, in Stettin in der Unterzeichneten: 
11 Dr. Meue's 5 


Reueftes Univerſalmittel gegen 
Taubheit und Schwerhoͤrigkeit. 


4te Aufl. mit 4 Abbildungen. 

; 8. (100 Seiten.) broch. 15 far. 

Dr. Meue hat unfägliche Wohlthaten durch fein 
Mittel verbreitet und es darf mit Recht dieſes Werk 
chen jedem Leidenden empfohlen werden, welches bereits 
in mehreren Sprachen in mehr als 30,000 Exempla⸗ 
ren verbreitet iſt. \ 


P. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier.) $ 


Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


6 8 5 
5. i N) 
Jourhal-Lesezirkel. 

Mit dem tſten Oktober d. J. beginnt die Pränume⸗ 
ration auf unſeren Journal⸗Leſezirkel für die Winter⸗ 
monate 1843-44. h 5 ne 

Indem wir uns erlauben, zur Theilnahme hierdurch 
ergebenſt einzuladen, bemerken wir noch, daß der Zir⸗ 
kel durch Anſchaffung mehrerer neuer Zeitſchriften be⸗ 
deutend "vergrößert wurde, und desfelbe ſomit eine Aus⸗ 
wahl des Beſten aus der Journalliteratur enthaͤlt. 

Der Leſepreis für das Winter⸗Semeſter 1843—44 
betraͤgt 3 Thlr. 


Die Buchhdlg- von E. Sanne et Co. 


— 


Hierdurch erlaube ich mir für die Winter⸗Saiſon 
uy Pränumeration auf meinen bereits ſeit längerer 
Felt b beſtehenden 


Journal-Lesezirkel 


ganz ergebenſt einzuladen und bemerke, daß derſelbe 
aus 20 der vorzuͤglichſten Journalen und Zeitſchriften, 
was die Literatur hierin nur Schoͤnes bietet, ausge⸗ 
ſtattet iſt, weshalb ich um recht freundliche Theilnabme 
ergebenſt bitte. 
Winterſaiſon 3 Thlr. 


EGduard Bey 


Derlobungen 


Statt jeder beſondern Meldung empfehlen ſich als 
Verlobte Marggraäff, geb. Waffe. 
C. Lemcke, 

Stettin, den sten Oktober 1843. 


Anzeigen vermiſchten 8 58 


Ka RER 


Drachtensmerthe Anzeige. 


ar. 
W. K 
BE 


rüger. 


i Oircus. 
Heute Freitag den ten Okto⸗ 
ber keine Vorſtellung. 
Sonnabend den F7ten d.: 
Der Araber und‘ fein Pferd. 
Große equeſtriſche Pantomime. 
Sonntag den sten d.: 
Große Vorſtellung der hoͤheren 
ee = Reitkunſt. 
Zum Teen: Male: Tuͤrkiſches Cavallerie⸗Manoͤver des 
Paſcha von Janina. Vorher; 
kunſt. Sn 63 a 


C. Gartner. E. Renz. 


Am 17. Sonntage n. Trinitatis, den 8. Ste, werden 
in I biefigen Kirchen predigen: 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schuͤnemann, um 9 u. 
Prediger Fiſcher, um 14 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr bäft 
Herr Paſtor Schuͤnemann. 


In der Peters und Pauls⸗Kirche: 


Dee rusiae Palmié, um 81. 
955 ach der Predigt heil. Abendmahl. Beicht⸗ 
ndacht able fe am Sonnabend 
— um 12 Uhr, ſtatt ſonſt Nachm. um 27 U:) 
Herr Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter, um 102 U. 
Herr Kandidat Neuhaus, um 2 u. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 uhr ban 
für die Petri⸗ und Schloß⸗Gemeinde 
Herr oerl ech Dr. LE 


Der Praͤnumerationspreis iſt für die 


In pe, gr. Domſtr. No. 666. 


Produktion der Reit⸗ 


Rheinische Riselbal n. 


In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Sie d e Budy, um Sz u. 
Paſtor Teſchen orff, um 103 U. 
Peldig er Mehring, um 27 
Die Beicht⸗ Andacht am ne um 1 Uhr 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. a 
hrediger Jonas, um 2 u. 

Im Johannis-Kloſter⸗Saale: Predigt und heil, 
Abendmahl Vorm. um 9 Uhr. Die Vorbereitung 
geſchiebt am Sonnabend um 114 Uhr durch den 
Pam Yredis ger. Mehring. 


halt 


Getreide Markt⸗Preiſe. 


Stettin, den 4 Oktoder 1843. 
Werzen, 1 Tblr. 20 (gr. bis 1 Thlr. 272 (gt, 
Roggen, 1 1 . 173 = 
Serie, PFC lg Re 2 
Daher ne AN A ee DB 
Erbien, I ir v 
rr 2 
Fonds- und Geld- Cours. Preuss. Cour 
—— — — 
Berlin, vom 2. Oktober 1843, [pri 
Staats- Seluld-Scheine 3 3411032 
Preuss. Eugl. Oblizationen 300. 85 1023 
Prämien-Scheins der Sechandl, «a... — B 
Kur- und Neumärk. Schuldverschreib. . . 33/102! 
Borliuer Stads-Übligationen i....... 32 
Danziger do, in Theilen — 
Westpreuss, Pfandbrieſ 22... 3411021 
Srossherzogl. Posensche Plaändbriefe 4 1063 
do. do. do. lee si 5 
Ostproussisohe 8898 
Pommersche 3 do; re 
Kur- und Nenmäsbische do, 3i 
Schlesische 0 do, 33 
Goll al od , e nee — 
Er iedrichs ort.! benosee — 
Andere, Goldmünzen. 3 5 Mil... — 
Disoonto S aa e — 


\ Action. 
Berhn-Potsdamer Risevb ann 
do. do. Prior.-Actin ., 2... 
Alngdeburg-Leipziger Eisenbahn . ..... — 
do. do.  Prior.-Actien 
Borhu-Auhalt. Eisenbahn 
do. do. Priex.-Aetien 
Düsseld,-Eiborf. Eisenbahn n 
do. do. Prior.-Actlen 


do. Prior.-Ac tie 
Berliu- Frankfurter Eisenbahn —* 

do. do. Prior.-Actien Hr 
Ober-Schlesische Eisenbaln l 
Berlin-Stettiner Eisenbahn Litt. A 

do. dp. dor 0 
Magdeb. „Halberstädter Eeubabn Br 


— — 


Hierbei zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 120 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung, 


Vom 6. Oktober 1843. 


Sicherheits ⸗ Polizei, 
Steckbele k. ; 
Der von Naugardt bergewieſene, nachſtehend bezeich⸗ 
nete Glaſergeſelle Meyer iſt nicht eingetroffen, es wird 
daher auf ihn aufmerkſam gemacht. 
Ueckermünde, den 2oſten September 1843. 
Die Inſpektion der Landarmen Anftaltı 
Signalement. Name, Jacob Meyer; Stand, 
Glaäſergeſelle; Geburtsort, Fürſt nau kei Eleiſig; Auf⸗ 
entbaltsort, vagirt; Alter, 20 Jahrez Große, 5 Fuß 
3 Zoll; Haare, braun; Stirn, frei; Augenbraunen, 
braun; Augen, ſchwarzblau: Naſe und Mund, gewöbn⸗ 
lich; Zähne, vollſtaͤndig; Bart, keinenz Kinn, ſpitz; 
Geſicht, laͤnglich; Geſichtsfarde, geſundz Statur, mit⸗ 
tel; Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen: ein 
Muttermaal an der rechten Seite des Halſes. 
Gerichtliche Vorladungen. 
Edietal⸗ Citation, ; 
Auf den Anıraz des Gutsdeſizets Helm iu Kluͤcken 
werden alle Diejenigen, welche an das auf dem Gute 
Klicken Rubr. III. No. 11 eingetragene Caplial ven 
250 Tyle., fo wie an das darüber von dem frühern Be⸗ 
figer ven Klücken, Grafen Carl Wilhelm von Kuͤſſow, 
unterm 27iten März 1757 ausgeſtellte und verloren ges 
angene Infirament als Eigenthümer, Seffienaeien, Etz 
© Pfand⸗ oder. fonflige Btiefs⸗Inhaber Anſprüche 
u haben vermeinen, hierdurch aufgefordert ihre etwani⸗ 
gen Anſprüche an das gedachte Capital und an bus dar⸗ 
über lautende Document dem unterzeichneten ObersLon⸗ 
desgericht binnen 3 Monaten, ſpäteflens in dem auf 
den 2uften Dezember 1843, Vormittags 11 he, 
vor dem Depulitten, Ober⸗Landesgerichte⸗Referendarius 
Leer, angeſetzten Termine entweder perſönlich oder durch 
einen hieſigen, mit Vollmacht und hinreichender Jufor⸗ 
mation verſehenen Juſtiz-Cemmiſſakius, mon denen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, der Herr Juſtiz⸗ 
Cemmiſſarius Calow, Lenke und Jußtiralh Reiche II. 
vorgeſchlagen werden, anzuzeigen und nachzuweiſen. Bei 
ihrem Ausbleiben haben diefelben zu gewaͤrtigen, daß ſie 
mir allen ihren Anſprͤchen an das erwähnte Capital 
bon 250 Thlr., deſſen Zinſen laut Teſtament der Frau 
bei von Moernet zur Unterſtützung der Armen bes 
fimms find, fo wie an das darüber ausgeſtellte Docu⸗ 
went vom 27ſten Marz 1757 werden ptächudirt, ihnen 
damit ein ewi es Stillſchweigen wird auferlegt und auf 
Gland des ergangenen Präcſoſions⸗Utiels und der Ge⸗ 
nehmigung der biefigen Königl. Regierung, das verloren 
gegangene Joſtrument amorrifirt und das Capital ſelbſt 
in dem betreffenden Hypothekenduche geloͤſcht werden 
wird. Steuin, den 2aſten Auguft 1843. 
Koͤnigl. Obet⸗Landesgericht. Erſter Senat, 
8 55 Telle mann. 


Aus zug. 

Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des unlaͤngſt 
zu Stralſund verſtorbenen Majors und Commandeurs 
im Iten Infanterie, genannt Koͤnigs⸗Regiment, Au⸗ 
guſt von Bergkeld, begründete Anſpruͤche und Forde⸗ 


— 


5 


$ 


mim 
rungen haben, werden zu deren Liquidation und Be 
glaubigung in einem der ; ; ; 

auf den 17ten Oktober, 7ten und 28ſten Novem- 
ber d. J., Morgens 0 Uhr, - 
hieſelhſt angeſetzten Termine, bei Strafe des in termino 
den taten Dezember e. zu erkennenden Ausſchluſſes und 
ewigen Stillſchweigens, hiedurch aufgefordert. 
Datum Greifswald, am loten September 1843. 
Koͤnigl. Hofgericht von Pommern und Nüyen, 
v. Möller, Pruͤſes. 


Edietal⸗Citati o n. 
der an dem Gute Regezow berechtigten Agnaten des 
v. Buggenhagenſchen Geſchlechts und anderer an die⸗ 
ſem Gute etwa zu Lehn berechtigten Geſchlechter, fo 
wie der ſonſtigen etwanigen unbekannten Real⸗ 
Praͤtendenten. 

Das in Vorpommern im Uſedom⸗Wollinſchen Kreiſe 
belegene v. Buggenhagenſche Lehngut Regezow ſoll auf 
den Antrag einer Mikeigenthuͤmerin, der Ehegattin des 
Regierungs⸗Chef⸗Präſidenten und [Ober⸗Nochnungs⸗ 
Kammer Direktors Heuer, Helene Juliane Henxriekte, 
gebornen v. Reichenbach zu Potsdam, Behufs der Aus⸗ 
einanderſetzung mit ihren Geſchwiſtern zur Subhaſtation 
geſtellt werden. In Gemaͤßheit der Verordnung vom 
Alten Mai 1839 werden daher ſaͤmmtliche Agnaten des 
v. Buggenbagen Geſchlechtes, imgleichen anderer an 
dieſem Gute etwa zu Lehn berechtigten Geſchlechter, fo 
wie alle etwanige unbekannte Real⸗Prätendenten hier⸗ 
durch aufgefordert, in dem zur Ausübung ihrer Lehn⸗ 
rechte, namentlich des Revocations⸗Rechts und des he⸗ 
nefieii taxac, ſo wie zur Anmeldung ihrer Real⸗An⸗ 
ſpruͤche auf den ; : 52 5 

iften Dezember 1843, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Oper⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von 
Pawelß, angeſetzten Termin in unſerm Geſchaͤftslokale 
entweder perſoͤnlich oder durch einen mit Vollmacht und 
Information verſehenen hieſigen Juſtiz Commiſſarius, 
wozu ihnen der Juſtizrath Zitelmann, die Juſtiz⸗Com: 
miffarien Calow, Trieſt und Lenke vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden. Bei 
ihrem Ausbleiben haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß 


ſie mit ihren ſaͤmmtlichen Lehnrechten und allen ihren 


otwanigen NeakAnfprüchen an das bezeichnete Gut Re⸗ 
gezow werden praͤkludirt, ihnen deshalb. ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt und das genannte Gut 
in Anſehung der unbekannten Agnaten fir ein Allodium 
wird erklaͤrk werden. f 
Stettin, den 27ſten April 1843. a 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht. Erſter Senat. 
8 Tellemann. 
— — — —— — sen 
Ad kt i o n e n. 


5 Auktions⸗Anzeige. i 
Es ſollen auf dem Pfarrhofe zu Blankenſee am 
Mittwoch den Sten (achtzehnten) Oktober von Mor⸗ 
gens 8 Uhr an 4 Pferde nebſt Geſchirr, Kühe, Star⸗ 
ken, Federvieh, 1 vierſitzige ganz verdeckte Chaiſe, ein 


Holſteiner Wagen mit Verdeck, 1 Stuhlwagen, 2 Baum» 


’ 


wagen, Pflüge, Haken, eiſerne und hoͤlzerne Eggen, 
Schlitten, 1 Webeſtuhl mit Zubehör, 1 Zeugrolle, 
1 Badewanne, 1 Flachs⸗, Brak⸗ und Schwingmaſchine, 
Haͤckſelſchneideladen, Spaten, Hacken, Tiſche, Stuͤhle, 
Haus: und Kuͤchengeraͤth, Schranke u. dgl. m., gegen 
gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaͤufer eingeladen werden. 


Auktion Aber Schiffs⸗Inventarienſtücke. I 
Dienſtag den 10ten Oktober werden in der Junker⸗ 
ſtraße No. 1107: er ä 
Anker, Ankerketten und Taue, Segel, diverſes Tau⸗ 
werk und andere Inventarienſtucke, zu einem Brigg⸗ 
ſchiff von 120 Laſten paſſend, durch den Makler 
Herrn Herrlich gegen gleich baare Zahlung vers 
auctionirt werden. 
Die Auktion beginnt um 9 Uhr Vormittags. 


Zum Verkauf von Bau-, Nutz⸗ und Brennholz aus 
dem Forſt⸗Revier Rothemuͤhl an Holzhaͤndler und ſon⸗ 
ſtige Holz⸗Conſumenten, beſtehend 1) in eichen Stab⸗ 
holz, und zwar 10 Ringe 127 Stäbe Piepen⸗Gutbolz, 
1 Ring 245 Stäbe Piepen⸗Mittelholz und 221 Staͤde 
Miepen⸗Boͤttcherholz, 2) eichen, buchen und kiefern 
Brennholz, 3) kiefern Bauholz in verſchiedenen Dimen⸗ 
ſionen, ſteht ein Termin auf 

den ten November e., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Gaſthauſe zu Albertshof bei Paſewalk an, wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß Meiftbietender verpflichtet iſt, 
4 des Gebots als Cautſon im Termin zur Forſt⸗Kaſſe 
zu deponiren, oder wenn es ihm genehm, er auch das 
ganze Kaufgels ſogleich bezahlen kann. Die ubrigen 
Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Torgelow, den ten Oktober 1843. 
ä Der Forſt⸗Inſpektor v. Gayl, 


Publie an dum. 

Zum Verkauf der in unſerem Arheitshauſe angefer⸗ 
tigten 118 Reken Leinewand iſt ein Termin auf Dien⸗ 
ſtag den loten October c., Nachmittags 2% Uhr, in 
dem Johannis⸗Kloſter anberaunnt. 

Stettin, den 25ſten September 1843. 

: Die Armen⸗Direktion. 
8 Auktion. 

Eine Parthie Malaga und rothen Benicarlo Wein 
in kleinen Gebinden von circa 13 und 26 Ort., wie 
ſolche aus Spanien gekommen find, ſoll am Donnerſtag 
den 12ten d. M., Nachmittags 24 Uhr, im Keller große 
Oderſtraße No. 9 durch den Maͤkler Herrn Büttner 
in öffentlicher Auktion verkauft werden. ; 

Dienſtag den 10ten Oktober e., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen grüne Schanze No. 495: Uhren, Glas, Porzel⸗ 
lan, Lampen, Kleidungsſtuͤcke, Möbeln aller Art, eine 

ute Fuß decke, ingleichen Haus⸗ und Kuͤchengeraͤth, 

ffentlich verſteigert werden. Reisler. 


Vertaufe unbeweglicher Sachen. 


2 Mehrere Bauſtellen vor dem Thore, in der. 
deſten Umgegend der Stadt, find zu verkaufen. 


BEE Näheres in der Zeitungs-Expedition. = 
Verkäufe beweglicher Sachen. 


Feine Holsteiner Tischbutter, 


T., feine Vorpommersche 


a 71 sgr., 8 sgr. und 82 
Butter, à 7 sgr. pr. Pfd., bei Aug. F. Prätz. 


4 tereffenten 


über die Hälfte des eigentlichen Werthes, die Elle 


rr 


Auffallend billiger Verkauf; 
von Tuch und Buckskin. : 


Eine bedeutende Tuch⸗Fabrik am Rhein muß! 
wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſelben 
ſchleunigſt aufgelöft werden und muͤſſen zu dem 
Ende die Beſtaͤnde berfelben in moͤglichſt kurzer $ 
Zeit geraͤumt fein; um dieſen Zweck recht bald % 
er find in mehreren bedeutenden Städten # 

iederlagen errichtet, woſelbſt die vorraͤthigen z 
Wagren, beſtehend in allen Gattungen Tuchen 2 
z und Buckskin, zu unglaublich billigen Preiſen & 
J ausgeſchnitten werden ſollen. Ein Theil der Bow 
7 raͤthe iſt von Berlin aus, woſelbſt ſich die Haupt, 2 
2 Niederlage beſindet, auch nach hier befördert und ? 
7 wird ein hochgeehrtes Publikum auf dieſe Gelegenheit, 


z ausgezeichnet ſchoͤne Nieder⸗ 
:ländifche Tuche und Buckskin! 


2 zu einem außerordentlich billigen Preiſe zu erſte ® f 
10 mit dem Bemerken e daß f 
2 wegen baldiger Auseinanderſetzung ſaͤmmtlicher In⸗ z 
| ein Opfer geſcheut werden fol, um 
znur die Abwickelung des Geſchaͤfts ſchnell herbei⸗ 

* zuführen, indem der Verkauf nur kurze Zeit ſtatt⸗ 


& finden kann. Eine Partie Bucks⸗ 


kin, wovon bedeutendes Lager iſt, ſoll etwas? 


* Helene eser & 


„ 


* 


2 zu 222 for, 25 ſgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 fgr. und 
2 1 Thlr. 10 for. verkauft werden, eben fo follen 


ide rug, ordinaire und mittel! 


* 


Gattung 15 bis 20 ſgr., feine; 
und extrafeine 1 Thlr. die Elle; 


2 unterm Fabrikpreiſe ausgeſchnitten werden und iſt; 
2 vorzuͤglich in ſchwarz großer Vorrath; bei Pariſe⸗ $ 
* kaͤufen von 50 Thlr. ab wird noch ein Rabatt best 
z willigt und werden die Herren Kleidermacher auf! 
b dieſe Anzeige beſonders aufmerkſam gemacht. Auf⸗ 2 
2 traͤge von außerhalb werden, gegen portofreie; 
1 Einfendung des Betrages, prompt ausgeführt und # 
x ſtehen ſaͤmmtliche Preiſe unbedingt feſt. Die ! 
: Verkaufs⸗Niederlage für Stettin befindet ſich 


5 € ao: > 
Huͤhnerbeinerſtr. Ro. 948, 
in der bel Etage, Ecke des Neuenmarktes, 
r e 


* 


Kran 
NA TAK 


82 Alle Sorten ausländiſcher und Rheinweine, fo wie 
Arrae, Cognge und Rum, empfiehlt in beſter Qualität 
zu den billigſten Preiſen 5 ? 

H. Broöcher, (Luͤbecker Weinſtube), 
Löcknitzerſtraße No. 1029, nahe am Krautmarkt. 


Büchen, birken, eichen, elsen und fichten Kloben- 
und Knüppel- Brennholz verkaufen billigst auf dem 
Lundschen Holzhofe in der Unterwiek = 

. Kruse K Siebe, Schuhstrasse No. 861. 


E lll t l 


Hamburger Cigarren⸗ und Rollen⸗ 
1 Varinas⸗Canaſter⸗Aus verkauf, 
Breiteſtraße No. 404, parterre.: 
Die vergriffenen Wegalia Silva: 


* 
* 


v4 


T ächte importirte Havanna⸗Cigarren, a Mille 36 Thlr., £ 
7 ſind wieder eingetroffen. Ebenſo Hamburger Fabri z 
4 fate zu 5 bis 10 Thlr., in Hund 75 Kiſten verbackt. f 
Rollen- Varinas-Lanaster: 
an 51 Rollen und einzelnen Pfunden, a Pfd. f 
2 gr. N 7 


* 
N eee ee eee 


* Ausverkauf. * - 
Mahagoni,, Zebra, und Polixander⸗Fourniere, Schel⸗ 
lack, Pianofortebaumateriglien und Pignofortekiſten wer⸗ 
den wegen Localveraͤnderung und Aufgabe des Four⸗ 
werhandels von heute ab zu herabgeſetzten ſehr billigen 

Preiſen verkauft bei C. Herroſce. 


Altbee⸗, Bruſtthee⸗, Chocoladen- Citronen-, Gummi 
oder Kugel, Malz,, Mosrrüben. Pfeffermünz⸗, Ro⸗ 


ſen⸗ und Vanille⸗ 


& Bonbons, à Pfd. 10 ser, 8 
gebrannte Mandeln, a Pfd. 14 fgr., Chocoladenpläßs 
chen, a Pfd. 10 ſgr., Bruſtkuchen, a Pfd. 12 fgr,, 
„Pfeffermünzkuchen, a Pfd. 10 far. bei 
C. W. Lüdtke, Bollenstr. No. 786. 


Ein große Auswahl der fauber gearbeitetſten Damen: 
Scheitel, beſonders in Tull, welche wegen der Natür⸗ 
lichkeit nichts zu wünſchen übrig laſſen, und eine zum 
Anſtecken bequem gearbeitete Art Locken empfiehlt 


Auguſt Heſſe, 


Moͤſſchenſtraße 611. i 
Capt. Ludwig Niſſen, Schiff Atalanta, iſt mit 
friſcher Holſteiner Stoppelbutter, Holſteiner Kaͤſe, gruͤ— 
nem Kräuter: und Geſundheits⸗Kaͤſe und geräucherten 
11 hier angekommen und empfiehlt ſich damit 
eng. 


Das Schiff liegt an der Holſteiner Brücke, 
KR e e e 
Durch den Empf iner Leipzi { = 
3 Durch den Empfang meiner Leipziger, wie per: : 
: bönlich in Sachſen und Schleſien eingekauften; 

gaxen iſt mein Lager von 


Leinen aller Art, Tiſchzeu⸗ 
gen, Bettzeugen, fertiger 
Wäſche 


Fu. bergl, mehr, ſehr vollſtaͤndig aſſortirt. 
* C. A. Rudolphy. 


* NN NN RE ER 
8 D N 
Schönes trockenes buchen, birken und elſen Kloben⸗ 


*, N 


holz ſteht billigſt zum Verkauf auf dem Hofe der Her⸗ 


ren Sucrow & Comp., Oberwiek. 
Beſtellungen werden in deren Comtoir, 


chulzen 
aße No. 122, angenommen. 8 


md Regalia Capanneros, : 


bei 


ANIS 


95 22 ei 
Gardinen-Verzierungen, 
als: Gallerien, Stangen, mit Meſſing bezogene, po⸗ 
lirte und vergoldete Knöpfe, Ringe, Roſetten ꝛc., in 


Holz und Blechbronze, neueſte geſchmack⸗ 


vollſte Waare zu herabgeſetzten Preiſen bei 


Ferdl. Muller & Co., 


im Börsengebäude. 
Durch die letzte Leipziger Meſſe haben wir unfer 


Tuch⸗, Buckskin⸗ 


und 


Herren⸗Garderobe⸗Lager 
wieder auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt und empfehlen 
ſolches zu feſten, jedoch fo billigen Preiſen, daß wir 
jeder Concurrenz, die ſich auf gute Qualité beſchraͤnkt, 
damit begegnen koͤnnen. Wir bitten daher unſere ger 
ehrten Geſchaͤftsfreunde, auch fernerhin uns mit ihrem 
guͤtigen Vertrauen zu beehren. 


Hügel & Hertzog. 


Um den vielfach geaͤußerten Wuͤnſchen zu entiprechen, 
wollen wir unferen geehrten Abnehmern von heutigem 
Tage ab — ohne ein Magazin fertiger Kleidungsſtücke 
zu halten -- doch volltändig angefertigte Bekleidungs⸗ 
fitife liefern. Es bleibt dabei Jedem unbenommen, 
bei einem beliekigen Kleidermacher arbeiten zu laſſen. 
Nur machen wir uns, ſobald es gewuͤnſcht wird, an⸗ 
heiſchig, für unſere alleinige Rechnung die Anfertigung 
der Sachen zu beforger, fo daß die geſchaͤtzten Kunden 
die Bequemlichkeit genießen, uͤberhaupt nur mit uns 
zu accordiren. Gleichzeitig ſtehen wir fuͤr eine paſſende 
und fehlerloſe Anfertigung, und ſind bereit, dleſen 
Anforderungen nicht entſprechende Kleidungsſtücke zur 
rückzunehmen. Ein hochgeehrtes Publikum bitten wir 
ganz ergebenſt, uns auch bei dieſem Unternehmen mit 
guͤtigem Vertrauen zu beehren, indem wir die Zuſiche⸗ 
rung geben, jeden uns Beehrenden aufs reelle und 
allerbilligſte zu bedienen. BE 


80 j 
18 = 
Hügel & Hertzog, 
N Schuhſtraße No. 860. ER 
Gere'nigte Flachsheede zum Polſtern und Wattiren 
empfiehlt Albert Brehmer, Breiteſtraße. 
f Frischer Caviar N 
e Ludwig Mesk e. 
we Punsch-Syrup EM ; 
Ludwig Meske, Grapengiesserstrasse. 


Es ſteht ein gut erbaltener, in Federn häns 
gender Halbwagen mit eiſernen Achſen und 
metallenen Buchſen zu verkaufen in Stettin 
Breiteſtraße No. 359. x 


Feine Tlſch⸗ und Kochbutter, fo wie auch delikaten 
Fett, und Schottiſchen Hering empfiehlt 
F. Lüpke, Bauſtr. No. 485. 


bei 


Ka 7 1 7 
in feiner Qualität und in den beliebteſten Far, © 
ben, zu Damen⸗Maͤnteln und Knaben⸗Anzü⸗ h 
gen, werden, um gänzlich damit, zu räumen, zu 8 
enorm billigen Preiſen wisse» & 
ben in der Tuch⸗Niederlage aus Berlin 
1 1 * U * 
Huͤnerbeinerſtr. No. 948, 


bel Etage, Ecke des Neuenmarktes. 


See 


S 
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Den beliebten ausgezeichneten Canaſter⸗Taback, 
a fd. 10 fgr., hat wieder direkt aus Holland empfan⸗ 
gen C. Maͤntzel, Kohlmarkt No. 433. 


Herren, Damen- und Kinder⸗Gummiſchuhe mit Le⸗ 
derſohlen bei A. H. Kopplin, 
* Frauenſtraße No, 928. 


Tafel Wachslichte, Palm⸗Wachslichte, gegoſſene 
Glanz⸗Talglichte, fo wie ſchöne geruchfreie grüne Seife 
und Palm⸗Soda⸗Seife empfehlen / 
= C. W. Zehme Nachfolger, 
- Frauenſtr. No. 876. 
Torf Verkauf. 

Auf meinem Gute Retzowsfelde ſteht auch in dieſem 

Jahre auf oſtfrieſiſche Art bereiteter Tret⸗Torf zum 
Verkauf, welcher ſich nach den Erfahrungen, die meine 
reſp. Abnehmer im vorigen Jahre gemacht haben, be⸗ 
ſonders durch ſeine gute Heizkraft auszeichnet. Der 
Preis pro zweiſpaͤnnige Fuhre (Klafter) iſt wie im vor 
rigen Jahre an Ort und Stelle auf 4 Thlr., hier in 
Stettin, den reſp. Anehmern vor die Thur geliefert, 
auf 5 Thlr. feſtgeſtellt. Beſtellungen, welche nach der 
Reihe, wie fie eingehen, ausgefuhrt werden, erbitte ich 
bier in meiner Wohnung, gr. Domſtraße No. 799, in 
den Morgenſtunden von 8— 11 Uhr, unter gefälliger 
Angabe von Namen und Wohnung; in Retzowsfelde 
werden dieſelben von meinem Wirthſchafter Braatz 
entgegen genommen. ae 5 5 

Die gab bitte ich bei jedesmaliger Lieferung an 
den Ueberbringer des Torfs gefaͤlligſt zu leiſten. 

Stettin, den Iten September 1843. 

Natt, Regierungs⸗Aſſeſſor. 

. Der Ausverkauf \ 
der Glas-, Porcellans, Engl. Steinguk⸗, Spiegel: ꝛc. 
Waaren⸗Handlung, gr. Dom, und Pelzerſtraßen⸗Ecke 
No. 665, wird mit dem tſten November c. wegen ans 
derweitigen Arrangements des Locals geſchloſſen, und 
werden demnach bis dahin ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde, 
hauptſaͤchlich eine Parthie Engl. Steingut in Schuͤſ⸗ 
feln, Terrinen ie. zu den allerbilligſten Preiſen ausver⸗ 
kauft. Stettin, den aten Oktober 1843. i 

L. Bord sen, Nachfolger. 


Haar-, Filz⸗ und Korkſohlen dilligſt bei 
a Eduard Kolbe. 


Ver miet hungen. ; 
Zwei Stuben mit Möbeln, können auch getheilt 
werden, ſind Kohlmarkt No, 435 zum 1ſten November 
zu vermiethen. 5 
In Grabow No. 36 iſt eine Stube, auf Verlangen 
auch moͤblirt nebſt Aufwartung, zu vermiethen. 75 


Ein Laden, der ſich feiner beguemen und vortheilhaf⸗ 
ten Lage wegen vorzugsweiſe für ein Schnitt⸗ und 
Kurz⸗Waaren⸗Geſchaͤft eignet, it Mittwochſtr. No. 1079 
ſogleich zu vermiethen, und kann dabei auf Verlangen 
eine Wohnung, beſtehend aus Stube, Kammer und 
Küche, überlaſſen werben, a } 

Auch Find daſelbſt ſaͤmmtliche ÜUtenſilſen, die zu einem 
Schankgeſchaͤft gehören, billig zu verkaufen. 


Große Laſtadie, Jacharſasgang No. 159, if eine 
Schmiede für einen Ragelſchmidt oder Schloſſer zum 
iſten November zu vermiethen. 


Frauenſtraße No. 880 (Sonnenſeite) find ſogleich in 
der Zten Etage, nach sorne heraus, 2 Stuben, Alko⸗ 
ven und Zubehör zu vermiethen. Näheres daſelbſt par⸗ 
terre beim Wirth. 


Kuhſtraße No. 28g iR die 4te Etage von 4 heizba⸗ 
ren Zimmern nebſt Zubehör und parterre eine Skube 
und Kabinet zum kſten Januar k. J. zu vermiethen. 
Naͤberes beim Wirth im Hauſe. : 


Ju dem neuerbauten Haufe Bollwerk No, 5 iſt die 
Zte und Ate Etage zum kſten November zu vermiethen. 
Naͤheres Huͤnerbeinerſtraße No. 945. 


Der ausgezeichneten Lage wegen find zum 4 
bevorſtebenden Herbſtmarkt Kohlmarkt No. 013 a 
— in der bel Etage 2 Stuben zu vermiethen. = 


Frauenſtraße No, 908 iſt ein freundliches Quartier 
(Sonnenſeite) in der Iten Etage ſogleich oder zum 
Iten November c. an einen ruhigen Miether abzulaffen. 


In unſerem Haufe Pladrinſtraße No. 100 if zem 
Aften November d. J. oder auch früher eine Remiſe 
zu vermiethen. A. Engelbrecht & Co, 

Louiſenſtraßße No. 748 iR ein freundliches und 
elegant moͤblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen. 8 


Ein Pferdeſtall nebſt Wagengelaß iſt zum 1ften Ne⸗ 
vemder c. miethsfrei gr. Dom- und Pelzerſtraßen⸗Ecke 
No. 665. . 

Moͤnchenbrückſtraße No, 188 iſt eine gut moͤbl rte 
Stube, parterre, zum tſten November zu vermiethen. 


2 Ein trockener Waaren⸗Keller iſt vom 1ſten No⸗ 
vember ab Frauenſtraße No. 918 zu vermiethen. Mir 
heres daſelbſt bei Taetz & Co. 

Ein für ſich ſelbſt beſtehendes freundliches Quartier 
der Eten Etage, von A Stuben, heller Küche nebft Zus 
bebör, iſt Pladrin No. 113 zum tſten Januar . 
zu vermiethen, und auf Verlangen kann auch eine Ne 
miſe nebſt Pferdeſtall mit vermiethet werden. . 

Die zweite Etage Mladrinſtraße No. 104 iſt zum 
iſten November e, zu vermiethen. 


Zweite Beilage, 


* J. 


3 


Zweite Beilage zu No. 


ſtraße nach 
an. 


* 


Wohnungs- Veränderungen. 
Die ien meines Geſchaͤfts von der Baum⸗ 
er Franenſtr. Ro. 894 zeige ich ergebenſt 
a d ed 
Die Verlegung meiner Wohnung nach der kl. Pa⸗ 
penſtraße No; 307 zeige ich den geehrten Damen ganz 
ergehenſt an. 2 0 Unverehelichte Amalie Hintze, 


e Friſeurin. ’ 
Ich wohne jetzt Schiffbaulaffadie NH a 
Car e eee N 
Unſere Wohnung verlegten 
wir von der Schuhſtr. Ro. 855 
„Dahl & Hellanl, 
Kleidermacher fuͤr Herren. 
Mein Geſchöfts Lokal if jezt 
Schulzeuſtr. No. 124, 
im Hauſe der Herren G. A. Töpffer & Comp. 
| L Weber. 


Das Comtoir von Carl Goldhagen iff vom erſten 


Oktober an Marienplatz No. 779 im Haufe des Herrn 


Kaͤmmerer Schmidt, dem Gymnaſio gegenüber. 


Die Speiſe⸗Anſtalt und der Verkehr verſchiedener 
Gewerke iſt jetzt große Laſtadie No. 73. 

Stettin, den iſten Oktober 1843. 

EFT: J. Genz ke. 
Er gedeime Ain zeig e⸗ 5 
Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich meine 
in Stettin beſtehende 

Damenſchuh⸗ und Stiefel⸗Niederlage 
von der Schulzen⸗ und Heiligengeiſtſtraßen⸗Ecke nach 
der Breitenſtraße No. 371 verlegt habe, \ 

Daß ich ſtets nur dauerhafte und faubere Waaren 
volfändig ſortirt in groͤßter Auswahl balten werde, 
verſichere sich, und erſuche die geehrten Damen Stets 
tins, meinem Fabrikat auch fernerhin das bisher ge⸗ 


ſchenkte Vertrauen zu erhalten. 


Berlin, den Aten Oktober 1843. 

5 H. Spieckermann, Schuh⸗Fabrikant. 
Auf obige Anzeige des Herrn H. Spiedermann 
mich beziehend, bitte ich die geehrten Damen, mich recht 

mit guͤtiger Abnahme zu erfreuen. . 

f . | A. Lobeck, Breiteſtraße No. 371. 
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden und Gönnern 
ue ich ergebenſt an, daß von jetzt ab meine We hnung 
n der kl. Demſtraße No. 690 it. Ich bitte zugleich, 
das mir bis daher geſchenkte Wohlwollen auch hierher 
folgen zu laſſen. C. H. Grimm, 
muſikaliſcher Inſtrumentenmacher. 


120 der Königl. privilegieten Stettine 
Vom 6. Oktober 1843. 5 


beim Herrn Kuhlmeter. 


r Zeitung. 


Die vielbeliebte Eiſenhahn 

Zieht heut zu Tage alles an. — 
Ich folg' dem Zug und will nun wohnen 
Vier Häufer weit von den drei Kronen, N 
Und hoff', es werd' der Scheere Sohn » 
Kein Opfer dieſer Spec'lation. — 
Ich will auch dort den großen Ruf, 

Dien mir die wackre Scheere ſchuf, 

Mir ferner ſuchen zu erhalten; 
Ob And'rem mag der Himmel walten. 
Ein Lebewohl dir altem Haus, 

„Ich zieh' betruͤbt aus dir heraus. 
Genoß ich dort auch manches Gluͤck, 
Nie kehre ich in dich zurück, 2 

C. G. Schroeder, 

Schneidermeiſter aus London, Breiteſtr. No. 345. 


e Vom iſten Oktober d. J. ab wohne ich in der. 
Breitenſtraße No. 391 beim Gaſtwirth Herrn Stuͤr⸗ 
mer, welches ich meinen bochgeehrten Goͤnnern hiermit 
ergebenſt anzeige, mit der Bitte, mich auch da mit ih⸗ 
ren guͤtigen Aufträgen zu beehren. ! 
Stettin, den 1ſten Oktober 1843. 1 
8 F. Howe, Schneidermeifter. 


Ich wohne jetzt in der Junkerſtraße No. 11121113, 
2 Treppen hoch. Otto Blankenfeld. 
Das Comtoir von Kaeber & Lorenz beſindet ſich 
von jetzt ab gr. Oderſtraße No. 8, parterre links. 


Meine Wohnung iſt jetzt Junkerſtraße No. 1108, 
Frobos, Zapezier. 
e Local-Veränderung. & 

Vom Isten October ab ist mein Geschäfts-Local 
Schulzenstrasse No, 174, im Hause der, Herren 
Gust. Adolph Toepfer * Co,. 3 BEI 
J. C. Ebeling. 


Dienſt⸗ und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Ein junger Mann mit den noͤthigen Schulkennk⸗ 
niſſen, von außerhalb, wird in einem hieſigen Mate 
rial⸗Waaren⸗Geſchäft geſucht. Selbſtgeſchriebene Offer⸗ 
ten werden unter Adreſſe A, in der Zeitungs⸗Expedi⸗ 
tion angenommen: - ; LITER 22 


Anzeigen vermiſchten Inhalts, 
FF ̃ ̃ !:: ¶ 
3 Indem ich ergebenſt benachrichtige, daß der Un⸗ 2 
2 terricht bereits begonnen hat, erfuche ich Diejeni⸗ # 
2 gen, welche noch daran Theil zu nehmen wuͤn⸗ #- 
z ſchen, ſich zur Vermeidung ſpaͤterer Nachuͤbungen z 
des Elementar- Unterrichts gefälligft bald zu melden. & 


1 Das Inſtitut für Tanz⸗Unterricht und Gymnaſtik 
2 \ SEE von A er Lk 5 
Hl Guſt,. Weirich, a 48 
4 Kohlmarkt No. 156. + 


DELETE ET ̃ͤ !!!! 


Große Glas- und Waaren⸗Spinde, Regale und 
elne Parthie leere Kiſten billigſt gr. Dom⸗ und Pelzer⸗ 


ſtraßen⸗Ecke No. 605. 


8 dor us sis. 5 
Die Foucr-Versicherungs-Anstalt Borussia in Kö: 
nigsberg, welche laut Cabinets-Ordre Sr. Majestät 


des Königs, d. d. Sanssonei den Aten Juli d. J. die 


Alerhäöchste, Bestäligung erhalten hat, wird nun⸗ 


mehr ius Beben trelen und mit Anfang. Ocloher 
d. J. ihre Thätigkeit begiünenz sie wird zu billi- 
en und fester” Prämien ‘Versicherungen gegen 
"euersehaden auf Immoßiliär und Mobilien aunch- 
men und sich bomühen, durch loyale, auf die reell- 
sten Grundsätze "basirte Handlungsweise das Ver- 
trauen eines resp. Publieums zu erwerben. 

Zur Annahme und Alsehliessung‘ von Versiche- 
rungen haben wir unsere Häupt⸗Agemten, Herren 
E. Wendt & Co. in Stettin, bevollmächtigt und 
empfehlen dieselben hierzu bestens. 

"SHErDI. Pr. 3 z ER 
NER am 2östen September 1843. 
Berlins: ı 7 A, 

Feuer-Versicherungs-Anstalt Borussia, 

: Die Direction. 

Carl, Douglas, Joseph Friedländer. 

M. E. Beer. Joseph Mendelssohn. Martin 
Wilhelm Oppenheim. Georg Morifz Oppenfeld. 

In Bezug auf vorstehende Anzeige der Hireb- 
tion der, Feuer- Versicherungs - Anstalt Borussia 
. „enpfehlen wir uns zur Vermittelung von Versiche- 
rungen bei derselben. \ 41 

Stettin, am Isten October 1843, IRRE 

Ats a E. Wendt & Co. 
Diejenigen, welche in der Leih⸗Anſtalt Breiteſtraße 
No. 353 Pfänder niedergelegt und dafur die Zinſen 


länger als 3 Jabr ſchulden, werden hiermit aufgefor⸗ 


77756 


dert, ſolche ſpäteſtens bis zum Toten d. M. zu entrich⸗ 


ten oder die Pfänder einzuloͤſen, indem ſonſt ſolche ge⸗ 
richtlich verkauft werden. : 


* 


> von, ei 
1 9592 5 ; Maris, 27 
ein großes Mundgemä,de, über 5000 [Fuß enthaltend, 
iſt des Morgens von 8 Uhr bis des Abends 6 Uhr 
zur Anſicht eines hochgeehrten Publikums von dem Ber⸗ 
liner Thore noch auß kurze Zeit ausgeſtellt. Da ich 
nun den Zutritt zur Anſchauung dieſes, mit vielem 
Kunſtfleiß angefertigten Oelgemaͤldes, den Familien zu 
erleichtern, den Preis zu 22 Sgr. beſtimmt habe, 
fo bitte ich ganz ergebenſt um zahlreichen Beſuch. 
Stettin, den 22ſten September 1843. En 
ER E Brüggemann. 
g 65” Daguerteotyp-Wortraits EI us 
werden nur noch bis zum 15. d. M. taͤglich, auch bei truͤ⸗ 
bem Wetter, im Garten des Herrn de la Barre 
chulzenſtraſſe No. 338, von Morgens 9 Uhr bis 
Nachmittags 3 Uhr, in bekannter Schärfe und Klar 


eit von mir angefertigt. g 
1 Rh | * W'Feſt, Portraitmaler. 
Ein Pignoforte iſt zu vermiekhen oder auch zu ver⸗ 
kaufen kl. Domſtraße No. 783, Ale Etage. 


lich gebildeten 


empfehle ich mich einem hochgeehrten 


Einem hohen Adel und reiſenden Publikum empfeble 
ich von heute ab meinen von dem Herrn G. Cohn 
übernommenen, jetzt wohleingerichteten Gaſthof „zum 


gruͤnen Baum,“ und bitte, gegen freundliches Entge⸗ 


genkommen, um guͤtigen Beſuch⸗ 
Peneun, den iften Oktober 1813. 5 
5 5 6 5 Fr. W. Borgwardt. 


Schiff Christine, ladet nach 
Copenhagen und wird im Laufe nächster Woche 
prompt expedirt. Derselbe hat noch Raum für 
Güter und ertheilt nähere Auskunft 
F. Cramer, Schilfsmakler. ' 
Ovale Bottiche von civca 2000 Quart Inhalt wer, 
den zu kaufen geſucht. Adreſſen unter A. wolle man 
mit Bemerkung des Preiſes in der Zetungs⸗Expedition 
abgeben laſſen.“ Een 
Diejenigen, welche Luſt haben die italieniſche doppelte 
Buchführung, fo wie die kaufmaͤnniſche kurze Rech 
nungsart gründlich zu erlernen, wollen Näheres in der 
Zeitungs⸗Expedition erfragen. f ARE 


Der Gaſthof zur Stadt Steftin in Röhring il 
vom Sten d. M. ab dem hochgeehrten bp en 
der eroͤffnet. 5 J. C. Markurth. 
Ein, Mann, der int Begriff ſteht, ein bedeutendes 
Geſchaͤft zu etablixen, ſucht eine Theilnehmerim, mit 
circa 1000 Thlr., oder ſich mit einer anſpruchloſen fitts 
Dame zu verhefrathen. Adreſſen unter 
R. 94 werden in der Zeitungs⸗Expedition erbeten. 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich 
Schulzenſtraße No. 338 eine f 

Material⸗Waaren⸗Handlung 
begründet und dieſe morgen am 7ten d. Me. eröffnen 
werde. Unter Verſicherung der ſolideſten Bedienung 

0 ten Publiko ganz er⸗ 
gebenſt. Stettin, den bten Oktober 1813. 

N Louis Speidel. 
Das bisher vom 9 Ferd. Wendt, kleine 
Oderſtraße No. 1071 betriebene, Theer⸗Geſchaͤft 
babe ich übernommen; und nach meinem aufe 
Een Küterfiraße No. 43 verlegt, woſelbſt der Verkauf 
55 unosraͤndert fortgeſetzt wird. Ich empfehle ein 
Vollſtaͤndiges Lager von Polniſchem und Steinkob⸗ 

lentheer und Pech von vorzuͤglicher Guͤte und zu 
den allerbilligſten Preiſen. F. W. Hahn, 

Hundert fertige Tonnen von 33“ Höhe und 20% Weite 
im Boden, wie auch Bände für große und kleinere Ge⸗ 
binde ſtehen zum Verkauf be! e e 
5 C. Maſch auf Arthursberg⸗ 

N e 
„Auf ein neues Haus werden 10,000 Sblr, zur erſten 
oder 6000 Thlr. zur zweiten Stelle, innerhalb des. 
Feuerkaſſenwerths zu Neujahr geſucht. „Näheres in, 
der Zeitungs-Erpedition. . u. u 

„Gegen pupillariſche Sicherheit, find zum tifen gar 
nuar 1844 5000 Thlr. auszuleſhen. Das Nähere ik 
in der Zeitungs⸗Erpedſtion zu Alrggen a 
. 3600 Thlr., 2000 Thlr. und 1000 Thlr. werden 
iefige Grundſtuͤcke geſucht. Naͤheres in der Zei⸗ 


Capitain E. F. Beug, 


auf 


tungs⸗Expedition. 


